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Editorial 
Schon länger planten wir ein Heft mit dem Schwerpunkt Reproduktionstechnologien. 

Die aktuellen Ereignisse machten schlagartig deutlich, wie weit die Entwicklung schon fortge­
schritten ist, deren Tragweite wir erst langsam erfassen. 

Während die Forschung seit Jahren ihre Machtpositionen ausbaut, denken nun auch 
Parlament und Regierung nach über ein Gesamtkonzept zum staatlichen Handlungsbedarf 
auf dem Gebiet der Fortpflanzungsmedizin. Während das Bundeskabinett Anfang dieses 
Jahres neuerlich über die Grundzüge eines „Embryonenschutzgesetzes" und eines „Adoptions­
vermittlungsgesetzes" zur Normierung von künstlicher Befruchtung, Gentransfer und Miet­
mutterschaft beriet, wurde in den USA in letzter Instanz über „Baby-M" und deren Eltern 
geurteilt: der Mietmuttervertrag gilt als nichtig, die Mutter als ungeeignet und das Kind wird 
dem Vater zugeordnet - Resultate, die wir demnächst näher beleuchten werden. 

Spät und womöglich nicht mehr rechtzeitig erkennen die Frauen die künstlichen Fort­
pflanzungstechniken als extremes Mittel zur Frauenunterdrückung, zur Kontrolle über die 
Gebärfähigkeit von Frauen, zum eugenischen Konzept von Be- und Entvölkerungspolitik in 
der Welt und zur Lebensdefinition nach Verwertbarkeitskriterien. 

Es gilt, das Konzept der Forschungs- und Staatsmacht einerseits und Formen des Wider­
standes dagegen andererseits zu erörtern. Die aktuellen polizeilichen Vorgänge und Angriffe 
der Staatsgewalt im Dezember 1987 auf die feministischen Archive und Diskussionszusam­
menhänge zur Reprotechnik zeigen, wie ernst es der Patriarchismus mit seinem Fort-Schritt 
meint und wie er weiblichen Widerstand als Staatsfeindschaft betrachtet und ahndet. 
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